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Vor einigen Wochen, begrüssten wir ein Schweizer Ehepaar 
im Gottesdienst, welches uns auf eindrückliche Art, ihre 
Tätigkeit in Indien vorstellten.

Die Ministrantengruppe hat sich entschieden – statt wie je-
des Jahr Kerzen zu verkaufen und den Erlös in die Ministran-
tenkasse zu legen – Adventsgestecke selber zu gestalten und 
zu Gunsten der Slumkinder in Indien zu spenden.
Die Adventsgestecke werden am 1. Adventswochenende 
28./29. November nach allen Gottesdiensten verkauft.

Was genau aber beinhaltet das Projekt? 
Sunshine «children of hope» stellt sich vor

SCOH, die 4 Buchstaben für die Hoffnung der Kinder

Wie alles begann
Im Februar 2013 war unser erster Besuch bei Bischof Jacob 
Mar Barnabas in Indien. Als meine Frau und ich dann das Ar-
menviertel unter der Bahnbrücke das erste Mal betraten, um 
etwas Essen zu verteilen, blieb für einen Augenblick alles 
um uns herum stehen und wir trauten unseren Augen kaum. 
Diese Bilder der ärmsten der Armen Kinder, der Gestank, die 
katastrophalen und menschenunwürdigen Lebensbedin-
gungen zerrissen uns fast das Herz. Danach folgte ein zuerst 
schockartiger Zustand der im nächsten Augenblick aber zu 
einem total unbeschreiblichen Moment überging. Wir beide 
schauten uns in die Augen und wussten, hier ja genau hier 
wollen wir anpacken. 

Die Vereinsgründung
Zurück in der Schweiz legten wir unser ganzes Vorhaben in 
Gottes Hände. Was nun? Wie weiter? Antworten hatten wir 
zu diesem Zeitpunkt noch keine. Auf wunderbare Art und 
Weise, öffneten sich aber Türchen um Türchen und der Weg 
zum Ziel wurde uns immer deutlicher und klarer.
So gründeten wir schliesslich im April 2013 den Verein Sun-
shine -children of hope- und setzten den Startschuss für eine 
neue Hoffnung der Kinder.

Gabriel Cina, 
Gründungsmitglied 
und Vereins­
präsident

Adventsgestecke für das 
Projekt «children of hope»
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Das Schulprojekt «Kinder im Slum» von New Delhi Indien
Nach intensiver Planung und weiteren Besuchen in Indien, 
konnten wir im Dezember 2014 voller Freude 53 Kinder in 
unserer Schule aufnehmen. Sie werden in einfachster Infra-
struktur ganz nach dem Motto «Hilfe zur Selbsthilfe» täglich 
betreut.
•	 Sie werden in Hygiene, Ordnung und Sauberkeit geschult 

und betreut
•	 Sie lernen Lesen und Schreiben
•	 Sie bekommen täglich eine warme Mahlzeit
•	 Sie werden von Ordensschwestern betreut und haben 

eine Ansprechperson in ihren schwierigsten Momenten.

Aktuell
Bei unserem letzten Besuch bemerkten wir, dass viele Ju-
gendliche Mädchen keine Aufgabe haben und sich gerne 
Integrieren würden. Es kam die Idee Sie als Näherinnen aus-
zubilden. Auch eine fixe Küche und sichere Lagermöglich-
keiten für Schulmaterial, Nahrung, Medizin und Kleidung 
werden benötigt. So wollen wir in naher Umgebung eine 
geeignete Lokalität erwerben. Erneut legen wir alles ver-
trauensvoll in Gottes Hände und schenken unser Herz die-
sen Kindern. Der Lohn dafür ist unbezahlbar. Was gibt es 
schöneres als ein ernstgemeintes, liebvolles und glückliches 
Lächeln eines Kindes.

Weitere Infos: 
www.sunshine-
childrenofhope.ch

Helfen auch Sie 
mit und Unter
stützen Sie uns.
Alles Gute und 
Gottes Segen.


